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ochendlatt.
(r-rsä^ ürt täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

9/bons ementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
Bestell . ,MN entgegen . — Für die Stadtabonnenten incl . Bringelohn 2 ^ 8 Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr für die CorpuSzetle oder der« Ra «m:für das HerzogtLmn Oldenburg 10 für da » Ausland IS LDruck und Verlag von L . L . Mettcker L Höhne in Fever.

Zeverliindische Nachrichten.
18. Freitag de» 22. Januar 1892. 102. Jahrgang.
Bestellungen

auf das Jeversche Wochenblatt für die Monate Februar
und März nehmen die Kaiser!. Postanstalten und die
Landbriefträger entgegen.

Abonnementspreis durch die Post bezogen einschließ¬
lich Bestellgeld 1 Mk. 64 Psg ., bei der Expedition zum
Bringen ins Haus 1 Mk. 40 Pfg.

Die Expedition.

* Die Parteien und das neue Volksschulgesetz.
Um den vom Kultusminister Grafen von Zedlitz

eingebrachtcn Entwurf eines Volksschulgesetzes weiden
im Abgeordnetenhause zweifellos äußerst heftige Kämpfe
entbrennen. Obwohl die Fraktionen sich über den Ent-
Wurf noch nicht schlüssig gemacht haben, ist doch schon
jetzt als ziemlich sicher anzunehmen, daß derselbe ohne
wesentliche Abänderungen Gesetzeskraft erlangen wird.
Die Entscheidung liegt in den Händen der Konservativen
und des Zentrums , welche für sich allein schon eine,
allerdings schwache, Mehrheit besitzen. In den Reihender Konservativen nimmt man, soviel bis jetzt verlautet,
nur an der Bestimmung Anstoß , nach welcher die zur
Durchführung deS Gesetzes nöthigen Mittel in Höhe von
9 Millionen Mark aus den zu erwartenden Mehr¬
erträgen der Einkommensteuer genommen werden sollen.Man weist demgegenüber darauf hin , daß doch diese
Mehrerträge in erster Linie dazu bestimmt seien , die
Last der Grund - und Gebäudesteuer zu erleichtern, und
daß die vorgeschlageneVorwegnahme jener 9 Millionen
um so bedenklicher sei in einem Zeitpunkt, wo eben durch
die in den Handelsverträgen stipulirte Herabsetzung der
Getreidezölle die Landwirthschaft des bisherigen Schutzes
zum Theil beraubt ist und die auf Grund derlox Luane
diS jetzt an die Kreise gezahlten Uebcrweisungen sich
voraussichtlich stark vermindern werden. Was diese Be¬
zugnahme auf die lox Hutzuo anlangt , so dürfte regie¬
rungsseitig erwidert werden, daß die auf Grund der¬

selben erfolgten Ueberweisungen je nach dem Wortlaute
des Gesetzes sowieso eigentlich vor allem mit zur Ver¬
minderung der Schullasten bestimmt seien , was freilichin der Ausführung mißbräuchlicher Weise fast durch¬
gängig unbeachtet geblieben ist . Sollten die Konser¬vativen, vielleicht auch ein Theil der Freikonservativen
und des Zentrums , gegen die Anweisung der nöthigenMittel in der regierungsseitig vorgeschlagenen Form
stimmen , so dürfte gerade diese Bestimmung doch mit
Hülfe der übrigen Parteien zur Annahme kommen und
schließlich die Annahme des Gesetzes im Ganzen durch
die Konservativen nicht hindern.

Im Zentrum ist man, wenn auch einzelne Blätter
von „ Enttäuschungen" reden , mit der Vorlage zufrieden;man wird von dieser Seite wohl den Versuch machen,
die der Kirche in dem Entwürfe zugestandene Einfluß¬
nahme noch zu erhöhen, sich aber durch das Scheitern
dieses Versuchs in der Annahme des Gebotenen nicht
stören lassen . Die Germania hat angekündigt, daß die
Stellungnahme des Zentrums in letzter Instanz von
derjenigen des Episkopats abhängig gemacht werden
würde. Es darf als sicher gelten, daß die Regierung
nach dieser Seite von vornherein sich den Rücken gedeckt
hat . Jedenfalls wird die Regierung und werden auchdie Konservativen etwaigen Mehrforderungen des Zen¬trums und der Polen ebenso entschieden Widerstand ent¬
gegensetzen wie die übrigen Parteien.

Von nationalliberaler und deutschfreisinnigerSeitewird die Vorlage wegen der entschiedenen Durchführungdes in der Verfassung festgelegten Konfessionalitäts-
prinzips als eine „ Wiederkehr zu den Grundsätzen von
Mühler ui d Raumer " usw . auf das heftigsteangegriffen;
auch in den Reihen der Freikonservativen findet man
die Bestimmungen über die Rechte der Kirche in Bezugauf Religionsunterricht und Mitwirkung bei der Prüfungder Lehrer, sowie über die Zulassung privater Schulentheilweise etwas weitgehend, ohne jedoch deswegen die
Vorlage , wie dies von nationalliberaler und deutsch-
freisinniger Seite geschieht , als „ absolut unannehmbar"
zu erklären.

Politische Uebersicht.
Deutschland.

Berlin » 19 . Janr . In der heutigen Sitzung der
Budgetkommissiondes Reichstages stand der Etat der
Eisenbahnverwaltung zur Berathung . Referent Abg.Dr. Hainmacher gab eine allgemeine Uebersicht . wonachdie Gesammtlänge der vom Reiche verwalteten Eisen¬bahnen 1636 Kilometer beträgt , also 26 Kilom. mehrals im Vorjahre . Die Einnahme aus dem Personen¬verkehr ist von 10997619 Mark m 1889/90 auf11641 341 Mk. in 1890/91 gestiegen und für 1892/93auf 11910000 Mk . veranschlagt. Die Einnahme aus
dem Güterverkehr stieg von 39 516000 Mk. in 1889/90auf 39 556 000 Mk. in 1890/91 und ist für 1892/93
veranschlagt auf 40 350000 Mk. Ueber die Ist - Ein¬
nahme des Jahres 1891/92 erklärte Geh.-Rath Wacker¬
zapp , daß die neuen Strecken 223000 Mk. ergaben;beim Transitverkehr ergab sich ein Ausfall von l2pCt . ;200 000 Mk. Mehreinnahmen seien eine Folge der durchdas Mönchensteiner Unglück veränderten Reiseroute,215000 Mk. die Folge der Trierer Pilgerfahrt; auchdie Aufhebung des Paßzwanges habe eine Mehreinnahme
herbeigeführt. Minister Thielen erklärt , daß in Bezugauf die Ermäßigung der Personentarife eine Einigungunter den Einzelstaaten nicht zu erzielen gewesen sei.Die Reformen seien zunächst nöthig für den Nahverkehr,der 70,8 pCt . des Verkehrs ausmache. Der Versuch
sei für Berlin gemacht ; falls dieser sich bewähre, sei daSVorbild für weitere Reformen gegeben . Allgemein seiman übrigens darin einig , daß ein radikaler Zonentarif
nicht wünschenswerth sei . Er stimme mit dem preußischen
Finanzminister darin überein, daß Sparsamkeit dringendnothwendig sei ; die Reformprojekte müßten jedoch genaugeprüft werden. Abg. Schräder erachtet möglichst guteund häufige Verbindungen im Fernverkehr für dringendnöthig. Abg. Dr. Lingens hebt anerkennend hervor,daß die Eisenbahnbeamten bei der Trierer Wallfahrt
ganz Außerordentlichesgeleistethaben. Minister Thielendankt für die Anerkennung und theilt mit, daß dort1700 000 Personen zu befördern gewesen seien , täglichetwa 72 000, und alles habe sich ohne Störung voll»

Die Ktücksjäger.
Roman von Alexander Römer.

(Fortsetzung.)
Es stand für Asta bald fest, daß sich oben in den

dumpfen, von Tabacksrauch geschwärzten , mit Büchern
und Papieren vollgepfropften Räumen, wo der Onkel
hauste, dem sie möglichst aus dem Wege ging , nicht
athmen ließ, in Tante Hannas musterhaft ordentlichen
ebenfalls nicht , aber in der Bel-Etage unter ihnen
wohnte der General v. Wildau . Da waren zwei Söhne
und Miß Dunlin mit ihrer Million . Tante Hanna
redete mit Andacht von dieser Million , und Komteßchen
war der Ansicht , es sei wünschenswerth, sich die Eignerin
derselben zu gewinnen. Sie traute sich diese Kunst
durchaus zu , und mit Recht . Ihr Enthusiasmus für
Hektor, für die schöne Fuchsstute, für Miß Hettys eigene
vornehme, anmuthige Person war so echt, ihr Interesse
für die Erzählungen aus der fernen Heimath so leben¬
dig, daß sie das Herz der kühlen Fremden ihr rasch
näher brachten . Wer konnte auch ihrem heißblütigen,
beweglichen Wesen widerstehen! Jetzt stand sie mit dem
erhitzten Gesicht und den blitzenden Augen oben vor
der erstaunten Tante Hanna.

„ Um de? Himmels willen, wo bist Du gewesen ? "
rief diese und schlug entsetzt die Hände über dem Kopf
zusammen . „Im Reitkleid? Und wie sieht das aus,
mit Schlamm bespritzt bis oben hinauf ! "

Fräulein Hanna erfuhr von den Unternehmungen
Komteßchens meistens erst , wenn sie vollführt waren.
W „Ich habe auch im Morast gelegen, die Beß hat
mich abgeworfen, hab 's ihr aber eingetränkt. " sagte
Asta keck.

,Nein — hat ein Christenmensch von dergleichen
einen Begriff ! Die Beßl Das Reitpferd Miß Dun¬

lins? Und das hast Du geritten, heute — bei diesemUnwetter? Abgeworfen? Und heile Glieder hast Dudabei behalten? " Tante Hanna war ganz verwirrt.
„ Wie Du siehst , — na , so'n kleiner Sprung, das

ist noch keine Weltbegebenheit. "
„ Und wo hast Du denn Deinen Regenmantel ? "
„ Den reinigt Jane erst , werde ihr das Reitkleid

auch geben , puh ! wie sieht das aus — wenn es nur
nicht gar so schmutzig gewesen wäre heute.

"
„ Fremder Leute Pferde , fremder Leute Diener— sag ' mal, lassen die sich das gefallen, daß Du allesals Dein Eigenthum betrachtest ? "
„ Ach ! Wenn alle Welt so viel Aufhebens von

kleinen Dingen machen wollte, wie Du, " lachte Asta,
„ aber was dachtest Du denn eigentlich , wo ich sei?Lieutenant Leo und ich sind ja Stunden lang fort ge¬wesen .

"
„ Lieutenant Leo war mit Dir ? Das wird immerbunter, ja , man weiß nicht mehr, was man dazu sagen

soll .
"

„ Gute Tante Hanna , Du weißt überhaupt nie,was ich thue und wo ich bin ; quäle Dich also nichtweiter darum .
"

„Asta ! Du bist frech ! "
„ Das sagst Du mir häufig, Tantchen, ich bin lustig,ein Kobold, ein Quirl, Gott weiß was alles . Aber

nun muß ich mich ausruhen , die Beß ist mürbe, ichaber auch , und heute Abend ist wieder Gesellschaft bei
Wildaus , ich muß größere Toilette machen .

"
„ Größere Toilette — Du bist wirklich komisch.Dein blaue? Foulardkleid kannst Du allenfalls anziehen,

obgleich ich es recht zerdrückt finde , wenn Du überhaupt
eingcladen bist .

"
„ Eingeladen bin ich . sonst würde ich mich doch

nicht um meine Toilette kümmern, und das blaue
Foulardkleid ziehe ich sicher nicht an.

"

„ Hast Du etwas anderes ? Der Onkel wird schwer¬lich Dir Gesellschaftstoiletten anschaffen . "
„ Ich habe eine Gesellschaftstoilette, eine wunder¬

volle , cremefarbene, mit Atlas und echten Spitzen. Janehat sie für Miß Hetty gefertigt, welche sie nicht für
sich kleidsam fand, da ist sie für mich umgeändertworden. "

Tante Hanna starrte sie mit offenem Munde an.
Dergleichen war ihrem soliden Sinne etwas Unerhörtes.Das Mädchen steckte sich sogar in fremder Leute Kleider— aber Asta war mittlerweile in ihre Kammer getretenund schloß die Thür hinter sich . WaS sollte die gutealte Dame machen . Lärm schlagen , dem Herrn Professormit diesen Dingen die Laune verderben, das war schreck¬lich unbequem. WaS ging es sie denn im Grunde an?Sie konnte das unberechenbare Wesen nicht hüten, daSwar überhaupt nicht zu hüten und nicht zu erziehen.Asta lag in ihrer Kammer,

- wo es ziemlich wüstaussah in einem Schaukelstuhl, den sie sich auch er¬obert, und ruhte von ihren Strapazen . Sie neckte den
Kanarienvogel im Bauer , schnippte mit den Fingern,wiegte sich und dachte an den vergnügten Abend, der
noch vor ihr lag ; die Gesellschaften bei Wildaus untenwaren immer sehr nett, opulente Bewirthung , vortreff¬liche Weine, heitere Menschen , Leo mit seinen flottenKameraden. Sorgen , Nachdenken irgend einer Artfaßte ihre Schmetterlingsseele nicht , zum Träumen war
sie auch nicht angelegt. lächelnd wie ein Kind wiegtesie sich in Schlummer , bis ihr Instinkt , der sie zumVergnügen trieb, sie weckte.

Da »prang sie empor, zündeteLicht an und kämmteihr goldsprühendes Haar. Halb angekleidet eilte siehinunter in Miß Hettys Toilettenzimmer, wo Jane ihrdas neue Kleid anlegen sollte.
(Fortsetzung folgt .)



zogen . Den Beamte» seien Remunerationen und sonstige
Anerkennungen zu Theil geworden . Abg. Fritzen wünscht
mehr RestaurationSwagen , namentlich für den Schnellzug
Köln-Basel. — Die Einnahmen des Etats werden nach
den Ansätzen der Vorlage genehmigt.

— Nach einer uns zugehendenMittheilung beträgt
die Menge des gegenwärtig in Transitlägern befindlichen,
durch den heute im Reichstage zur Berathung anstehen-
den Gesetzentwurf betr . Anwendung der Zollsätze der
Handelsverträge betroffenenGetreides an Weizen 186620
Tonnen , Roggen 134174 To., Mais 22304 To., Hafer
19 006 To. und Gerste 10 214 To.

A>sland.
Paris , IS . Janr . (Kammerverhandlung .) Der

Boulangist Lesenne interpellirt betreffs der Ordensaus¬
zeichnungen . (Dem Minister Constans wird Ordens-
schacher vorgeworfen.) Die Regierung weigerte sich,
darauf zu antworten . Die Boulangisten beleidigten den
Minister Constans in den gröbsten Ausdrücken. Der
Minister ging auf den Abgenrdneten Laur zu und ver¬
setzte ihm eine Ohrfeige. Es entstand ein großer Lärm,
die Sitzung wurde aufgehoben und der Saal geräumt.
In den Wandelgängen prügelten sich mehrere Abge¬
ordnete, was mehrere Duellforderungen znr Folge hatte.

— 20 . Jan. Der skandalöse Zwischenfall in der
Kammer wird allgemein besprochen, man entschuldigt die
Gereiztheit des von Laur beleidigten Ministers. An
jedem Tage wird in der Kammer mit ähnlichen un¬
sauberen Verleumdungen umhergeworfen.

Moskau» 19 . Jan. Man hatte erwartet , daß der
Zar , nachdem er zur Neujahrsbeglückwünschungnicht
nach Petersburg gefahren war , mindestens zur Theil-
nahme am gestrigen Feste der Wasserweihe dorthin ge¬
kommen wäre. Daß auch dieser Besuch unterblieben ist,
wird hier in weitesten Kreisen als eine Bestätigung der
umlaufenden Attentatsgerüchte aufgefaßt und dadurch er¬
klärt , daß die Behörden dem Zaren mit Rücksicht auf
seine persönliche Sicherheit neuerdings die Fahrt nach
Petersburg abgerathen haben.

Deutscher Reichstag.
152 . Sitzung vom 20 . Januar.

Präsident v . Levetzow erbittet und erhält die
Ermächtigung des Hauses, Sr . Majestät dem Kaiser
die Glückwünsche des Reichstags zu seinem Geburtstage
darzubringen.

Zunächst wird eine Reihe von Petitionen als zur
Erörterung im Plenum nicht geeignet erklärt.

Sodann steht zur Berathung der Antrag des Abg.
Siegle (nat.-lib.) , lautend:

»Der Reichstag wolle beschließen, den Reichskanzler
zu ersuchen, statistische Aufnahmen über die Lage der
arbeitenden Klaffen , insbesondere über Arbeitszeit,
Lohnverhältnisse und Kosten der Lebenshaltung der
Arbeiter in den verschiedenen Bernfszweigen vornehmen
zu lassen .

"
Abg. Siegle erachtet eine eingehende Begrün¬

dung angesichts der neulichen Erklärung des Staats¬
sekretärs v. Bötticher betreffend Erhebung einer Arbeiter-
statisttk für unnöthig ; Deutschland , das in der Sozial¬
politik vorangegangen sei , müsse auch hier ein ermuntern¬
des Beispiel geben.

Abgg. Wurm (Soz.) und Schräder (dfr .)
erklären sich für den Antrag; der letztere wünscht Zu¬
ziehung von Mitgliedern aller Parteien zu der Kom¬
mission.

Unterstaatssekretär Dr . v . Rottenburg er¬
widert , daß die Kommission nur die statistischen Unter¬
lagen für die Gesetze zu beschaffen habe.

Der Antrag wird mit großer Mehrheit angenommen.
Es folgt die erste Berathung des von den Abgg.

Dr . Barth und Rickert ( fr.) eingebrachten Gesetzentwurfs
betreffend Abänderungen und Ergänzungen des Wahl¬
gesetzes für den deutschen Reichstag vom31 . Mai1869.

Der Entwurf besagt, daß jeder Wahlkreis in
kleinere, mindestens 400 Einwohner umfassende Bezirke
einzutheilen, und daß die Stimmzettel in amtlich abge¬
stempeltemgleichem Umschlag zu überreichen seien . Die
Wahlzettel sind in einem abgeschlossenen Raume bereit
zu legen , dort von den Wählern zu couvertiren und
dann an den Wahlvorsteher abzugeben. Vom Verlassen
des abgeschloffenen Raumes bis zur Abgabe des Um¬
schlages dürfe niemand mit dem Wähler in Verbindung
treten.

Abg . Rickert (fr .) begründet den Antrag und
bemerkt, daß die vorgeschlagenen Aenderungen sich in
andern Ländern bewährt hätten . ES müsse dem vor-
gebeugt werden , daß daS allgemeine Wahlrecht zur
Karikatur werde.

Abg . von Steinen - Steinrück (kons.) ist
ebenfalls für den Schutz des Wahlgeheimnisses, glaubt
aber nicht, daß derselbe durch den freisinnigen Entwurf
erreicht werde.

Abg. von Meyer- Arnswalde (kons.) ist persön¬
lich gegen den Antrag, weil er das geheime Wahl¬
recht für verwerflich hält, in dem eine Beleidigung des
Wählers liege, zudem berge der Antrag so viel

'chwierigkeiten , daß dessen sofortige Ablehnung geboten
rscheine.

Abg. Gröber (Zentr .) : Die Nothwendigkeit der
Abhülfe der bestehenden Mißstände erkennten alle Par¬
teien , die konservative ausgenommen, an ; dieser fei das
Wahlgeheimniß unbeguem. lieber die Modalitäten des
Entwurfs werde am besten in einer Kommission von
14 Mitgliedern verhandelt, wie er beantrage.

Abg. Heine (Soz .) wünscht Einführung des all¬
gemeinen gleichen Wahlrechts bei den Staats - und
Kommunalwahlen ; man müsse die Arbeiter dem durch
die Arbeitgeber ausgeübten Terrorismus entziehen.

Abg. Rinteleu (Zentr .) : Die Wünsche des
Vorredners führten zu einer vollständigen Umgestaltung
des Wahlrechts . Daß eine Partei Gegner des Ent¬
wurfs sei , beweise , daß ihr die Bestimmungen unbe¬
quem seien.

Abg. Munckcl (fr.) spricht sich für den Entwurf
aus ; die Schwierigkeiten, wie Aufstellen einer spanischen
Wand , seien nicht so bedeutend, um darunter die Wahl¬
freiheit leiden zu lassen.

Abg . Dr . v on M arqu ard tse n (nat .-lib .) ist
für Ueberweisung an eine Kommission , und sieht in dem
Entwürfe einen dankenswerthen Versuch zur Abstellung
der zu Tage getretenen Mängel.

Abg. Auer ( Soz .) weist darauf hin, daß die
Mißstände bei den Wahlen sich auf mangelnde Geheim¬
haltung beziehen ; letztere müsse im heutigen Staat auf-
recht erhalten werden, während im sozialdemokratischen
Zukunftsstaat die Wahlen bei voller Oeffentlichkeit statt-
findcn könnten.

Das Haus beschließt die Verweisung des Entwurfs
an eine Kommission von 14 Mitgliedern.

Es folgt die Berathung des vom Abg. Dr . Reichen-
sperger (Zentr .) beantragten Gesetzentwurfs betreffend
Abänderungen und Ergänzungen zum Gerichtsverfassungs-
Gesetze und zur Strafprozeßordnung (Einführung der
Berufung in Strafsachen).

Abg. Dr . R ei ch e n s p er g e r (Zentr .) weist auf
die tiefe Mißstimmung hin , welche das Fehlen der
Berufungsinstanz in dem Strafverfahren Hervorrufe;
die communis oxinin verlange auch hier eine zweite
Instanz und sei die bisherige ablehnende Haltung des
Bundesraths unverständlich.

Staatssekretär Dr. Bosse kann nichts über eine
etwaige Zustimmung des Bundesraths erklären, sagt
jedoch eingehendste Prüfung zu.

Abg. Schneider - Hamm (nat .-lib.) erklärt die
Berufungsinstanz für unentbehrlich nach seinen Er¬
fahrungen, namentlich mit Rücksicht darauf , daß viele
Angeklagte bei Beginn der Verhandlungen nicht wüßten,
worauf es für sie ankomme.

Abg. Munckcl (fr .) erklärt sich im Prinzip für
den Antrag Reichensperger. Die Revision sei ein
schlechter Nothbehelf, ebenso die Wiederaufnahme des
Verfahrens . Er habe an dem Anträge auszusetzen , daß
derselbe die Berufungskammern mit nur drei Richtern
besetze, statt mit fünf.

Abg. Stadthagen (Soz .) wünscht möglichst ein¬
stimmige Annahme des Antrages ; vielleicht sei ein Kom¬
promiß mit dem Bundesrathe dahin möglich , daß die
Berufung nur dem Angeklagten, nicht aber dem Staats¬
anwalt zustehe.

Eine Verweisung an eine Kommission wird nicht
beantragt , die zweite Lesung findet deshalb im Plenum
statt.

Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr (Konvention
betr . Marken- und Musterschutz . Wahlprüfungen ).

Correspondenzen.
V . L . Jever » 21 . Jan . Alters - und Juvaliden-

Versicherung. Im vorigen Monat sind bei der Ver¬
sicherungs -Anstalt Oldenburg 23 neue Anträge gestellt
und 27 Altersrenten bewilligt, so daß nunmehr 491
Renten mit einer Jahressumme von fast 60000 Mk.
gewährt werden. Auf die Verwaltungsbezirke, Lohn¬
klassen und Geburtsjahrgänge vertheilen sich die Renten¬
empfänger in folgender Weise:

Lohnklasse
I II III IV

-w rr-LL rs- 8 Verwaltungs- Lohnklasse
«r
8

3 § >—l 8 8

ZT oovWQ
00Vl'!

Sdoo
O Q iS Bezirk S

I II III IV

1804 i 1 Stadt Oldenburg13 4 8 6 31
1806 3 — — —. 3 Amt Oldenburg13 13 3 — 29
1807 2 — — i 3 „ Westerstede53 6 2 3 63
1808 1 — — — 1 Stadt Varel 7 2 1 1 11
1809 1 i — — 2 Amt Varel 13 9 1 — 23
1810 6 5 — — 11 Stadt Jever 7 6 1 — 15
1811 S 4 i i 11 Amt Jever 32 39 5 — 76
1812 9 — 2 i 12 „ Butjadingm15 6 6 — 26
181313 5 1 i 20 „ Brake 14 13 5 — 32
181423 7 1 — 31 „ Elsfleth 11 4 10 1 26
181517 6 5 i 29 „ Delmenhorst14 13 6 — 33
181635 10 3 — 48 „ Wildeshausen16 — 1 — 16
181733 13 S 3 54 „ Vechta 32 11 — — 43
181827 16 6 — 49 „ Cloppenburg42 8 1 — 51
181943 23 5 2 73 „ Friesoythe 14 1 — 1 16
182048 26 12 1 87
182128 17 9 2 56

Sa. 295jl3350 13491

22 Renten sind infolge des inzwischen eingetretenen
Todes der Empfänger wieder weggefallen. — Anträge
auf Gewährung der Invalidenrente sind bis jetzt bei
der Versicherungs- Anstalt nicht eingegangeu, sollen jedoch
bei einigen Aemtern bereits gestellt sein.

< Jever , 21 . Janr . (Gerichtliche Verkäufe.) Im
heutigen Termin wurde für das dem Arbeiter Wessels
zu Moorwarfen gehörende, im Wege der Zwangsvoll¬
streckung zu verkaufende Immobil vom Landwirth
I . C. Heyken zu Mehringsburg 900 Mk. geboten . Die
Ertheilung des Zuschlags wurde in Gemäßheit der
Verkaufsbedingungen ausgesetzt . — Wegen Ankaufs des
dem Wirth Bredehorn zu Mederns gehörendenJmmobils
waren Liebhaber nicht erschienen , ebenso nicht wegen
der den Erben des verstorbenenHausmanns Bruno Euken
zu Wüppels und dem Rentner H . F . Dirks zu Varel
gemeinschaftlich gehörenden, zu Reuender - Mühlenreihe
belegencn beiden Wohnhäuser . — Das dem Arbeiter
Joh . Gebens zu Waddewarden gehörende Wohnhaus
nebst Garten und 14,37 Ar Marschland wurde am
16 . d . M . im Wege der Zwangsvollstreckung an Land¬
wirth v . Cölln zu Warfe für 1860 Mk. verkauft.

— Wegen wiederholter Fälschungen werden neue
Briefmarken, sechseckig, mit dem Bilde der Germania
ausgegebeu.

* Bant » 18 . Janr . Die zu der Gemeinde Bant
gehörende Ortschaft Neubremen, in ihrem Anfänge eine
Gründung des Herrn Nuthenberg in Bremen, die in
wenigen Jahren sich so riesig entwickelt hat , daß sie be¬
reits zwischen zwei - und dreitausend Seelen zählt , wird
in den nächsten Jahren wiederum bedeutenden Zuwachs
erfahren. Es wird nämlich , laut N .f .St .u .L. , der Aus¬
bau mehrerer Straß m geplant. Die Mittelstraße in
Neubremen, an der die beiden neuen Schulen stehen,
soll bis zur Wilhelmshavenerstraße fortgesetzt werden;
sie wird dann gekreuzt von der Peterstraße (so genannt
nach dem Großherzog von Oldenburg , dessen lebens¬
große Statue die Front eines Hauses ziert) und der
Börsenstraße, welche beide aus Wilhelmshaven kommen
und bis zum Metzer Weg verlängert werden sollen . Der
Gemeinderath beschäftigte sich in seiner letzten Sitzung
bereits mit einem Anträge des Herrn Harms (durch
dessen Grundstücke die projektirten Straßen führen),
betr . Genehmigung des Ausbaues der Straßen. Die
Angelegenheit wurde bis zur nächsten Sitzung vertagt.
— Als zweiter Prediger an der evangelischen Kirchen¬
gemeinde Bant fungirt jetzt Herr Hilfsprediger Möhlmann.

* Neustadtgödens » 19 . Januar . Wie im ver¬
flossenen , so sind auch in diesem Winter mit Beginn
dieser Woche in unserm Orte , sowie auch in der Ge¬
meinde Gödens Suppen - Anstalten errichtet worden.
Sämmtliche dadurch entstehenden Kosten werden von
dem Herrn Grafen Dr . zur. E. v . Wedel bestritten.

^ In Neufunnixfiel ereignete sich am Montag
Abend ein gräßlichesBrandunglück . Gegen 6 Uhr
brach in der Scheune des großen Platzgebäudes des
Herrn Jacobus Müller , kurz nachdem derselbe vom
Schlittschuhlaufen nach Hause zurückgekehrt war , Feuer
aus , das , in den großen Futtervorräthen überreiche
Nahrung findend, durch den herrschenden Wind so mächtig
angcfacht wurde, daß acht Pferde , darunter wenigstens
zwei werthvolle Hengste , sowie zwanzig Stück Hornvieh
und zwei Schafe mit verbrannten ; 24 Stück Hvrnvieh
wurden gerettet. Das Wohnhaus hat nur wenig vom
Feuer gelitten. Da das Feuer in der Scheune auf den,
angefüllten Fächern zuerst ausgekommen sein soll, so'
vermuthet man, daß es von ruchloser Hand angelegt
ist, weshalb denn schon Dienstag Morgen die Polizei in
voller Thätigkeit war . Die Mobilien und der land-
wirthschaftliche Beschlag sind bei der Gothaer Feuer¬
versicherungsgesellschaft versichert.

»i Oldenburg » 20 . Janr . In der vorigen Woche
bildete sich hier eine Abtheilung des deutschen Kolonial¬
vereins, auf deren Anregung gestern Abend in der Aula
des Gymnasiums ein Vortrag von dem Grafen Joachim
von Pfeil gehalten wurde über das Thema : Die
politische und wirthschaftliche Bedeutung von Ostafrika.
In einstündiger Rede gab er einen kurzen Ueberblick
über die Entwicklung seit 1884, die in ethischer und
materieller Beziehung eine befriedigende sei, und forderte
als erste Aufgabe der nächsten Zeit die Lokalisation der
Neger und die Verlegung des Kleinhandels aus den
Händen der Araber in die der Deutschen . Die ange- '

legten 6 Plantagen , von denen die eine bald die erste
'

Sendung eines guten Tabacks liefern könne , berechtigten
zu den besten Hoffnungen.

— Sehr besucht , auch von auswärts, sind die seit s
Sonntag im Panorama international ausgestelltenBilder s
aus dem deutschen Schutzgebiete in Ostafrika.

— Unter Leitung eines Militairarztes wurde gestern ^
Abend der erste sog . Samaritervortraggehalten . In
diesen Vorträgen werden Mitglieder der Turnerfeuer¬
wehr praktisch und theoretisch zu Krankenträgern aus¬
gebildet. Im Mobilmachungsfalle soll hier ein Baracken-
lazareth mit 1300 Betten errichtet werden. Den Trans- ^
Port der Verwundeten vom Bahnhof besorgen dann die
jetzt ausgebildeten Krankenträger.

— Die an der Donnerschweerstraßeliegendechemische
Wäscherei und Bleicherei, eine Nebenanlage der Warps-
Spinnerei in Osternburg , stand heute Morgen in Flammen.
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Das Feuer war im Trockenraum entstanden , wo Farben
und Baumwolle verbrannt sind . Da das Feuer schnell
bemerkt wurde , gelang es , durch die beiden Handspritzen
der Fabrik desselben Herr zu werden . Eine große
Kalamität war der Wassermangel . Die Feuerwehr
wurde nicht alarmirt.

' Oldenburg , 20. Janr . An Stelle des aus dem
Staatsdienste ausschcidenden Amtseinnehmers Claussen
in Löningen ist der jetzige Kasscngehülfe bei der hiesigen
Landeskasse Herr Meiners zum Amtseinnehmer für den
Hebungsbezirk Löningen ernannt . (N . f. St . u . L .)

Vermischtes.
v Berlin » 18 . Jan . In Hoppegarten wurden heute

die Vollblutsstuten versteigert , die der Oberlandesstall¬
meister Graf Lehndorff für Rechnung des norddeutschen
Zuchtvereins in England angekauft hat . Sie hatten
damals zusammen 85 400 -,/L gekostet und brachten
heute 43 700 c/lL Den höchsten Preis erzielte die zwölf¬
jährige Violetta von Hermit aus der Anonyma , welche
Prinz F . C . Hohenlohe für seinen Vater , den Fürsten
Hohenlohe -Oehringen , für 11 600 erwarb.

6 Berlin , 19 . Janr . Der zweite Assistent am
ersten chemischen Universitätsinstitut Dr . Phil . Johannes
Biedermann , ein zu großen Erwartungen berechtigender
Chemiker , hat in seiner im Institut belegenen Dienst¬
wohnung seine Braut , ein 17jähriges Mädchen , und dann
sich erschossen. Er hatte vor einigen Monaten bei dem
Pförtner des Instituts das junge hübsche Mädchen , das
dort schneiderte , kennen gelernt und an ihm derart Ge¬
fallen gefunden , daß er ein ernstgemeintes Verhältniß
mit ihm anknüpfte . Er erklärte sich denn auch dem
Vater der Braut , einem Theatermaschinisten , und er¬
hielt auch die elterliche Einwilligung . Wie es heißt,
soll der Widerstand , welchen die in guten Verhältnissen
lebenden Verwandten des B . seiner beabsichtigten Heirath

entgegensetzten , ihn zu dem unseligen Schritt veranlaßt
haben . — ( Mordprozeß Prager .) Der Ange¬
klagte Schweizer wurde wegen versuchten Todschlags zu5 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrenverlust,
Frau Prager wegen Anstiftung zu 6 Jahren Zuchthausund 10 Jahren Ehrenverlust vernrtheilt.

Für das Bismarck -Denkmal sind bis jetzt968 274 Mk . eingegangen , unter den zuletzt eingegangenen
10628 Mk . befinden sich 2000 Mk . von einer deutschen
Kolonie in Argentinien , 289 Mk . von der deutschen
Kolonie in Valdivia ( Chile ) .

2 Danzig , 19 . Jan . Der Hauptgewinn der Anti-
klaverei -Lotterie ist hierher gefallen . Zahlreiche kleine
Leute sind daran betheiligt.s Elberfeld » 18 . Jan . Die Strafkammer verur-
theilte den Apotheker und Chemiker vr . Mylius aus
Leipzig , den Fabrikanten eines bekannten Mittels gegen
Gicht (lüg uor Oolobioi Oomxositns, ) , wegen fahr¬
lässiger Tövtung des Wirths Joseph Nehl von hier zueinem Monat Gefängniß . vr . Mylius hatte ohne ärzt¬
liche Verordnung und ohne genügende Gebrauchsan¬
weisung das Mittel an Nehl abgegeben.

Paris , 19 . Jan . Ein Taschenspieler , der in
Kaffeehäusern der Vororte Vorstellungen in Hypnotismus
zu geben pflegte , schläferte am Sonnabend in Lebourget
einen jungen Mann ein , der bis heute nicht wieder auf¬
geweckt werden konnte und trotz ärztlicher Hülse an-
dauerd in lethargischem Schlafe liegt . Die ersten
wissenschaftlichen Autoritäten studiren den eigenartigen
Fall und versuchen , den Schlafenden zu wecken.

Enfant terribte . Doktor : Gnädige Frau,
Ihre Augen haben sich in letzter Zeit sehr verschlechtert— Sie machen gewiß zu feine Arbeit ? ! — Der kleine
Haus : Ja , Mama schneidet immer so feine Wurstscheiben
auf die Butterbrode , wenn Gesellschaft bei uns ist!

Neueste Nachrichten.
(D . -B . Hd .) Bremen , 20 . Jan . Die Weser von

hier bis nahe an Geestemünde hat eine feste Eisdecke.Die Schifffahrt auf der Unterweser ist trotz der Ar¬
beiten der Eisbrecher unmöglich . Die Strecke von Geeste¬münde nach Bremerhaven ist eisfrei.

Berlin » 20. Janr . In der Etatkommission er¬klärte Ministerialrath Bosse , die Vorarbeiten zu einer
Revision des Handelsgesetzbuches und der Zivilprozeß¬
ordnung seien im Gange . Ein Reform des Zustellungs-
Wesens im Strafgesetz sei bereits in Angriff genommen.

Kiel , 20. Janr . Im Beisein des Kaisers fand
heute die Vereidigung der Rekruten statt . Der Kaiser
hielt eine Ansprache , in welcher er die Rekruten er¬
mahnte , ihrer Pflicht als deutsche Matrosen stets ein-
gedenk zu sein , treu zu Kaiser und Reich zu stehen unddie Religion nicht zu vergessen . Nachher folgte der
Kaiser einer Einladung des Offizirrkorps zum Früh¬
stück . Er wird um 1 Uhr an Bord des Transport¬
dampfers Pelikan mit der Flotte zu Uebungen in See
gehen . Die Rückkehr erfolgt abends , die Rückreise nachBerlin morgen.

(D . -B . Hd .) Kiel » 20 . Janr . Prinz Heinrich von
Preußen ist zur Dienstleistung im Retchsmarineamt nachBerlin kommandirt.

— Der Kaiser begab sich um 1 Uhr nachmittagsan Bord des Dampfers Pelikan , der , gefolgt von den
Panzerschiffen Baden , Friedrich der Größe und Kron¬
prinz , sowie von der Torpedobootsdivision , der Außen-föhrde zu dampfte . - Die Festung Friedrichsort salutirtedie Kaiserstandarte . Das Torpedoschulschiff Blücher
schloß sich dem Geschwader an , das nach einem gefechts-
mäßigen Manöver nachmittags 5 Uhr zurückkehrte . Der
Kaiser nahm an Bord des Admiralsschiffes Baden das
Mittagsmahl ein.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Evangelisches Oberschulkollegium.

Die Hauptlehrerstelle an der Schule zu Friedr . -
Aug . ' Groden , Gemeinde Middoge , ist zu besetzen.
Diensteinkommen 1200 Mk . Bewerbungen sind bis zum2. Februar d . I . einzureichen . Bewerber haben in
ihren Eingaben kurz ihr Militairverhältniß anzugeben.

Der Hauptlehrer Willens zu Friedr . -Aug . - Groden
ist mit Mat d . I . zum Hauptlehrer an der Schule
zu Schlüte ernannt.

Oldenburg , 1892 Januar 16.

Gemeindesachen.
Die Eingesessenen der hiesigen Gemeinde werden

hierdurch aufgefordert , grgen den 1. Februar d . I.
bei den betreffenden Bezirksvorstehern ihre Hunde bei
Vermeidung von Brüche anzumelden.

TettenS , 1892 Januar 12.
T . Brandts, G . -V.

Die hiesigen Eingesessenen werden aufgefordert,
ihre Hunde vor dem 1 Februar d . I . bei dem be¬
treffenden Bezirksvorsteher zur Versteuerung anzu-
melden.

Fedderwarden , 14 . Januar 1892.
F . Popken, G .- V.

Armensache.
Am 27 . Januar d. I . nachmittags 3 Uhr

sollen im Armcnhausgarten zu Fedderwarden mehrere
Aecker zum Gemüsebau pro 1892 verpachtet werden.

Armenkommission Fedderwarden , 18 . Jan . 1892.
F . Popken.

Schulsachen.
Die Hohenktrcher Schulumlage pro 1891/92 wird

Montag den 25 . dieses Monats
nachmitt , von 1 — 7 Uhr

in W . Tebjes Wirthshause hies . erhoben.
F . F . Mamm en.

Hohenkirchen , 1892 Januar 20.
Zur Hebung der diesjährigen Horumersieler

Schulanlagcn ist Termin angesetzt auf Montag den
28 . Januar vormittags von 10 bis 12 Uhr in
Remmers Wirthshause zu Kaiserei ; Dienstag den
26 . Januar vormittags von 10 bis 12 Uhr in
Haaks Wirthshause zum Nebenkruge ; Mittwoch den
27 . Januar vormittags von 10 bis 12 Uhr in
G . TiarkS Wirthshause und nachmittags von 2
bis 4 Uhr in Frau Kruses Wirthshausezu Horumersiel.

Es wird gehoben:
1 . von Grund - und Gebäudesteuer 4°/g,
2 . von Einkommensteuer 90 °/„ .

Um prompte Zahlung wird gebeten.
Wiardergroden . F . Dirks, Jurat.

Bekanntmachungen.
Zu verkaufe «.

Ein Bullkalb.
Rahrdum . G . Bohlken.

Holz -Verkauf.
Des weil . Herrn Justizraths Jürgens hies . Erben

lassen
Sonnabend den 23 . Januar 1892

nachmittags 2 Uhr
auf ihrer bei Jever belegenen Besitzung „ Jürgens
Dreesche"

mehrere Haufe» Nutz- und
Brennholz (Buchen,Ellern rc>),
sowiemehrere HanscnBohncn-
nvd Erbscn-Rilken

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung verkaufen.
Kaufliebhaber werden eingeladen.

Jever . H . A . Meyer.
Zweiter Termin zum Verkaufe der den Erben

des weit . Kaufmal ns Salomon Herz zu Neustadt¬
gödens gehöligen , zu Rüsterfiel belegenen

Immobilien
ist auf

Donnerstag den 4 . Februar d . I.
vormittags 10 Uhr

im Amtsgerichtslokale zu Jever anberaumt.
Indem ich auf meine diesbezüglichen früheren

Annoncen Hinweise , mache ich die Kaufliebhaber
ausdrücklich darauf aufmerksam , daß in diesem
zweiten Termine bei annehmbarem Gebote der
Zuschlag erfolgt.

Neuende , 1892 Januar 15 . ,
H . G e r d e s,

Auktionator.

Geschäfts-Verkauf
Ein an bester Lage Wilhelmshavens inmitten

einer äußerst gediegenen Kundschaft belegenes
flottes Kolonialwaarengeschäft mit vollständigem
Inventar und Waarenlager soll vesonderer Umstände
halber unter sehr günstigen Bedingungen sofort
verkauft werden . Reflektanten wollen sich baldmöglichst
wenden an den

Mandatar Schwitters , Bant.
Z« verkaufen.

Ein Schlitten mit Geläute.
Schnapp , 1892 Januar 19.

Wilhelm Popken.
Kann noch 4 Stück Hornvieh auf Fütterung an¬

nehmen . D . O.

Ein sehr frequenter

in einer nahen Stadt , welcher einem strebsamen Wirtheeine sichere Existenz bietet , steht Umstände halber
sofort zu verkaufen.

in einer nahen Stadt , welcher einem strebsamen Wirthe

Näheres in der Exped . d. Bl . unter Nr . 10.

Hausverkauf.
Mein HauS in Bant ( Belsort ) , BanterwegNr . 1, welches 1875 gebaut ist . steht umständehalber

zum 1 . Mai d . I . für 8400 Mark unter der Hand
zu verkaufen . Dasselbe enthält 3 geräumige Woh-
nungen mit Pferde - und Schweincstall , sowie für3 Fuder Heu Bodenraum und ist für jedes Geschäftder Lage wegen verwendbar.

Noch wird bemerkt , daß in dem Hause von 1875
bis 1890 Kleinhandel resp . Wirthschaft betrieben
worden ist und würde es einem strebsamen Manne
gar nicht schwer fallen , die Konzession für Wirthschaft
zu erlangen.

Reflektirende können sich an Herrn Auktionator
Geldes in Neuende oder an mich wenden.

Wilhelmshaven , den 13 . Januar 1892.
Behrens,

Aufseher im BekleidungSamt.
Ich empfehle schönen trockenen

Vareler Maschinentorf-
prima Nutzkohlen

und trockenes Brennholz.
Gastwirth H . P . Harms , am Bahnhof.

Zu verkaufen.
1 Lfitziger Schlitten,

Jever . C . Treuke, Stellmacher.
Z i verkaufe «.

Damm - und Richelpfähle , sowie 30 — 40 Fuder
eichenes Brennholz.

Husum. H . Peters.
Gesucht.

Zu Ostern oder Mai ein Lehrling.
Sengwarden . Fr . Janßen, Schuhmachermstr.

Eckwarden. Einem jungen Manne , der sichin der Landwirthschaft weiter auszubtlden wünscht,kann ich in hiesiger Gegend eine gute Stelle nach-weisen . Event , kann auch etwas Salär gegebenwerden.

F . Hustedt, Rchstllr.

Forstwirthschaft Upjever.
Suche zum 1 . Mat d . I . ein gewandtes juugeSMädchen für den Haushalt und die Wirthschaft gegenGehalt. C . Timmermann.
Einen fixen Knecht von 16 bis 18 Jahren suchtzum 1. Mai h . O.



Caudle -Kohleu,
Is . Nußkohle « .
Nußeoaes,
Knavbeleoaes,
Salonkohlen,
Anthraeitkohleu,
schott . So. Stückkohlen,
Braunkohle -Briketts,
Braun -Nußkohle « ,
Maschiuentors und Brennholz

empfehlen zu billigsten Preisen

Habbeu K stggers.
Reismehl » Gerstenmehl , Maismehl, Roggen

und Weizen , Grand und Kleie , Bohnen und Hafer¬
mehl , Leinkuchen und Patent -Leinmehl , sowie frische
Rapsküchen empfiehlt billigst

Schaar . D . Fim men.
Steinkohlen , Presttors und Koaks empfiehlt

Brennholz,
schön zerkleinert und trocken, empfiehlt das
100 Pfund zu 1 Mk . 4V Pfg . frei ins Haus

Jever , Schlachtstr . E . G . Peters.
Anfang nächsten Monats empfange

einige Waggons guten schweren
Maschinentörf , worauf noch Bestellungen er¬
bitte . !D . O.

Oogllse Leäioiilsl
Flasche 4 Mk..

von L v « . in « » L» » «
""" « illi . ksrvss.
Feinsten Magdeburger Sauerkohl sowie

schöne Essiggurken empfiehlt
_ _ Diedr . Neuhaus.

Gebrannter Roggen sowie Kaffeemehl in
diversen Sorten . Diedr . Neuhans^

Feinstes Kaifermehl , pr. Pfund 22 Pfg . ,
gutes Dampfmehl , pr . Pfund 18 Pfg . , empfiehlt

Diedr . Neuhaus.
Edamer

^
Käse , gute schnittreife Waare, bei

Diedr . Nenhaus.

Brennholz,
Preß - und Stichtorf,

. . I Briquettts,
Westfälische und schottische

r I » . Salon - Nußkohle «,
Grob - u. Nußkoaks.

- Authraett -Kohle «,
- I schottische Haushaltuugs-

uud Candle -Kohleu
empfiehlt billigst

LoUn » ai » ir-
Jever , Sagemühle.

<- r

rs

80 Cmtr . breite

pro Meter 20 Pfg .,
84 Centimeter breite feine Kattune,

Satin Angufta,
pro Meter 35 Pfg.

L . LI . VüLrinaiLi » ,
Wilhelmshaven.
Feine halbleinene

weih » Stuck 45 und 65 Pfg.

ki ^ liliieker,
L H . VüLrn » » iLii-

Wilhelmshaven . _

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur Anzeige, daß wir vom

1« . bis 2 « . Januar
Enlagen aus halbjährige und vierteljährige Kündigung beim Verkauf von

NZOg Wentmzislheil Emsüls
ohne Zinsabzug MM Nichtlündigmg verrechnen.

Oldenburg, 16. Januar 1892.

Oldenburgische Spar- L Leih -Bank.
Thorade . Propping . Jaspers.

^ Hk/ Kriegervereiu
!8viiKV » rckv » .

Die Feier des Geburtstages
Sr . Maj . des Kaisers finket

Mittwoch den 27 . Januar
im Saale des Kameraden Ihne Ihnen statt.

Vormittags 10 Uhr : Kirchgang.
Abends:

Großer Zapfenstreich , Theater , nach dem Ball.
Kaffenöffnung 6 Uhr , Anfang 7 Uhr.

Eintrittsgeld für Nichtmitglieder 75 Pfennig.
Es ladet freundlichst dazu ein

d . V.

Kaisers Geburtstag.
Zu dem Seitens des Klubs » Concordia " hies.

zur Feier des Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers
am 27 . d. M . nachmittags 4 V2 Uhr in de«
Räumen des Klnbs veranstaltetenFestessen
werden die Klubmilgiietur sowie Nichtmitglieder des
Klubs hiedurch eingeladen , mit dem Bemerken , daß
bei den in Jever wohnenden Klubmitgliedern eine
Liste zur Einzeichnung der Theilnahme circuliren wird
und daß die auswärtigen Klubmitglieder sowie Nicht¬
mitglieder des Klubs gebeten werden , ihre Theil¬
nahme am Festessen dem Klubwirth Herrn Tantzen
im Schwarzen Adler hies . anzuzeigeo.

Jever . 21 . Januar 1892.
Der Vorstand des Klubs Concordia.

Kriegervereiu Carolinensicl.
Zur Feier des

Geburtstages Seiner Majestät des Kaisers
wird ein

Verein für Geflügelzucht
und Vogelschutz

für Jever und Jeverrand.
Den Herren Mitgliedern des

Vereins wird zur Kenntniß ge¬
bracht , daß in der gestrigen Ver-
einsverfammlung der Fortbestand

des Vereins beschlossen ist , sowie daß , da gegenwärtig
erhebliche Mittel für Fütterung der Vögel verwandt
werden , in den nächsten Tagen der noch rückständige
Jahr ' sbeitrag für 1891 beigefordert werden wird.

Jever , 21 Januar 1892 Der Vorstand.
dem

theatralische Vorstellungen
vorangehen werden,

Mittwoch den 27 . Januar 1892
abends 6 /z Uhr ansang

in unser « Vereins - Saale statlfinden , zu welchem auch
Nichtmitgliedern der Zutritt gegen bestimmte
Entrte - BilletS gerne freistem.

Diese Eintrittskarten find zu erlangen durch die
Kameraden I . P . PeterS , H . Ehnts , Johannes EhlerS,
Carl Janssen . F . GerdeS.

Vereinsmitglieder , auch die werthen Mitglieder
der hies . Turn - und Gesangvereine zahlen kein
Elitröe und haben mit den Kriegervereinsmitgliedern
auch die Befugniß , eine Dame frei einzuführen.

Nichtmitglieder u. deren Damen ein Entree
pro Person 50 Pfg.

Tänzer 1 Mk.
Vereinsabzetchen — die Kriegskameraden auch

Orden und Ehrenzeichen — find anzulegen.
Der Vo . stand.

GaDirtWast zum weißen Roß.
Sonntag den 24 . d . M.

Ginweihungsball
im großen neuerbauten Natnrwaldsaal.

ES ladet freundlichst ein
Schortens . Aug . Zingel.

tzMtz Tanzmusik
Sonntag den 24 . Januar , wozu freundlichst einladet

Mederns . Bredehorn.

Sonntag den 24 . Januar

Tanzmufik,
Marienstel . M . Wilkrn.

Empfehle große und kleine warme

Mädchenschnürftiefel
mit Ledersohlen von 1,90 bis 4,25 Mk . . große Filz¬
schuhe von 1 Mk . an , Kinderfilzschuhe 60 Pfg . , sowie
alle andern warmen Schuhe sehr billig.

W . Dirks , Schlachtstraße.

Ehrenerklärung.
Hiermit nehme ich die gegen I . Geldes gesagten

Worte zurück.
Jever . I . Million.

Der Unterzeichnete beabsichtigt , einen jungen Jagd¬
hund , welcher event . auch znm Karnen zu benutzen,
anzukaufen . Offerten nebst Preisangabe erbeten.

Förrien , den 19 . Januar 1892.
A . Onnen.

Eine Wohnung mit Gartenland , belegen im
Dorfe Förrien , ist noch zu verpachten . D . O.

Krankheitshalber werde ich meine Drescherarbeit
in Akkord vergeben.

Annehmer mögen sich melden.
Roffhausen. _

D . Pielstick.
Ein junger Mann , 19 Jahre alt , sucht auf nächsten

Mai Stellung in einer größeren Landwirthschaft gegen
Salair . Bedingungen nach Uebereinkunft.

Offerten unter X . X . an die Exped . dsS. Bl.
erbeten.

Unterzeichneter empfiehlt sich als Gestndemäkler
und bittet die werthen Herrschaften und Dienstboten
um vielen Zuspruch.

Waddewarden , 1892 Januar 21.
Joh . WillmS.

Schöne Schneidebretter für Schuhmacher
und Sattler hat zu verkaufen

Wiarderaltendeich . Ulr . Iaußen.

Geburts -Anzeige.
Die glückliche Geburt eines kräftigen Knaben

zeigen hocherfreut an
H . E . BeckerundFrau,

Marie geb . Oetken.
Funnixerriege , 1892 Januar 19.

Todes -Anzeige.
Es hat Gott dem Herrn gefallen , Montag den

18 . Januar mittags 1 Uhr , unsere einzige innigst-
geliebte Tochter , Schwester und Schwiegerin

Adelgunde
nach heftiger Krankheit im Alter von 26 Jahren zu
sich zu nehmen.

Die tief betrübten Eltern I . H . Jhnken u. Frau
nebst Familie.

Kopperhörn bei Wilhelmshaven , 1892 Janr . 19.

Lrrandvvrtlicher Redakteur; S . Wettermann in Jever.
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